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Dieses neue Praxishandbuch beschäftigt sich mit dem Zugang zu
und der Weitergabe von Informationen sowie deren Verarbei-
tung aus

• arbeits- und

• datenschutzrechtlicher Sicht.

Für den Betriebsrat sind Informationen essentiell, um seinem
gesetzlichen Interessenvertretungsauftrag nachkommen zu
können. An diesen Informationen bzw an deren Geheimhaltung 
haben sowohl der Betriebsinhaber als auch die einzelnen Arbeit-
nehmer Interesse. In der Praxis ergibt sich eine Vielzahl unter-
schiedlicher Konflikt- und Problemstellungen. 

Mit Beispielen, Technik- und Praxishinweisen sowie einer
Darstellung der künftigen Rechtslage!



Ältere Beschäftigte:
alle Facetten
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R ESCH (HRSG) ARBEITNEHMERINNEN 50+

Das Potential der Beschäftigung Älterer im Betrieb wird oftmals
unterschätzt.

Das vorliegende Handbuch arbeitet die maßgeblichen Facetten der
Beschäftigung älterer ArbeitnehmerInnen einerseits aus

• juristischer Sicht

und andererseits aus dem Blickwinkel von

• Medizin,

• Arbeitspsychologie,

• Statistik,

• Betriebs- und Volkswirtschaftslehre heraus.

Alle maßgeblichen Themen für die betriebliche Praxis werden abgehandelt und
miteinander in Bezug gesetzt. 

Mit Beispielen, Praxistipps und zahlreichen Grafi ken!

Der Herausgeber:

Dr. Reinhard Resch ist Universitätsprofessor für Medizinrecht, Arbeitsrecht und
Sozialrecht am Institut für Recht der sozialen Daseinsvorsorge und Medizinrecht 
der Johannes Kepler Universität Linz, Autor zahlreicher wissenschaftlicher
Publikationen und Vortragender.

Lindorfer VI. Überforderung und chronischer Stress
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3. Erhöhung der Schwierigkeit und Schaffung neuer Herausforderungen ohne zu über-
fordern. Im Laufe des Arbeitslebens nehmen die Herausforderungen ab, wenn man
lange Zeit am gleichen Arbeitsplatz tätig ist. Viele Menschen können die Karriereleiter
hinaufsteigen und übernehmen Führungsaufgaben, andere suchen sich neue Heraus-
forderungen bei völlig anderen Tätigkeiten, um nicht in den Bereich der geistigen
Unterforderung zu kommen.

Im schlimmsten Fall kombinieren sich körperliche Überforderung und geistige Unter-
forderung, was zu einem Prozess mit Erschöpfung und Widerwillen gegen die Arbeit
führt. Meist kommt es zu verschiedenen stressbedingten Erkrankungen (s dort) und län-
geren Krankenständen. Das Ende ist oft Arbeitsunfähigkeit und der Ausstieg aus dem
Berufsleben.

Abb 3: Entwicklung von Widerwillen und Krankheit bei physischer Überforderung und geistiger
Unterforderung (nach Karazman).

Organisatorisch ist daher bei älteren AN nicht nur eine Reduktion der Arbeitsschwere,
sondern auch eine Erhöhung der fachlichen Anforderungen und der Schwierigkeit erfor-
derlich.

Beispiel: Schwere reduzieren, Schwierigkeit erhöhen

Umgelegt auf das Beispiel eines Kundenbetreuers würde das bedeuten, dass ein junger Betreuer
zehn Kunden pro Tag besucht, ein älterer Betreuer nur drei Kunden, dafür die drei schwierigs-
ten Kunden, für die man besonders viel Erfahrung und soziale Kompetenz benötigt.

Die Arbeitsschwere zu senken bedeutet: weniger Druck und Stress, kein Heben schwerer
Lasten, weniger Nachtarbeit, weniger klimatische Belastungen, keine Akkordarbeit.

Die Schwierigkeit zu erhöhen bedeutet: Schwierige Aufgaben, die auf den Erfahrungs-
schatz zurückgreifen, langfristige und ganzheitliche Projekte, die von der Projektierung
bis zur Realisierung begleitet werden – Führungsarbeit.

VI. Überforderung und chronischer Stress

Biologisch reagiert der Körper bei Überforderung mit einer Zunahme der Stresshormone
Adrenalin und Cortisol. Während Adrenalin bei der akuten Stressreaktion die Hauptrolle
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Kap 13 Eintritt einer Erkrankung Blätterbinder/Blätterbinder
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Praxistipp

Eine Erarbeitung des Plans durch die unmittelbar Betroffenen (AG und AN) unter Beiziehung
des Betriebsarztes, der die Details der Unternehmensabläufe und der zu verrichtenden Tätig-
keiten kennt, und des Betriebsrates erscheint am sinnvollsten. Daraus ergibt sich unseres
Erachtens, dass die Zustimmung gem § 13a Abs 1 Z 2 S 2 AVRAG in den überwiegenden Fäl-
len von AG, AN und Arbeitsmediziner erteilt wird.

dd) Sonstige inhaltliche Voraussetzungen

Die getroffene Wiedereingliederungsvereinbarung hat gem § 13a Abs 2 AVRAG ebenso
Angaben über Beginn, Dauer, Ausmaß und Lage der Teilzeitbeschäftigung zu enthal-
ten.633 Falls im Unternehmen des AG ein BR eingerichtet ist, muss dieser den Verein-
barungsverhandlungen beigezogen werden (§ 97 Abs 1 Z 21 ArbVG). Wird der BR zu
den Verhandlungen nicht eingeladen, hat dies jedoch keine Auswirkung auf die Wirk-
samkeit der Wiedereingliederungsvereinbarung.634 Der Bezug von Wiedereingliede-
rungsgeld erfordert die vorherige Genehmigung durch den chef- und kontrollärztlichen
Dienst des zuständigen KV-Trägers.

Praxistipp

Im Zusammenhang mit Vereinbarung, Beratung und Wiedereingliederungsplan empfiehlt sich
der Aufbau eines sog „Betrieblichen Eingliederungsmanagements“, BEM genannt.

Entsprechende zu den gesetzlichen Bestimmungen ergänzende Regelungen können iSd § 97
Abs 1 Z 21 ArbVG in einer fakultativen BV abgeschlossen werden (Beachte: Günstigkeitsprin-
zip).

2. Arbeitszeit

§ 13a Abs 1 AVRAG enthält strenge arbeitszeitliche Vorgaben für die Wiedereingliede-
rungsteilzeit. Die Dauer der Wiedereingliederungsteilzeit muss zwischen einem Monat
und sechs Monaten betragen. Beginn der Teilzeit ist jener Tag, der auf das Datum der
Zustellung der Mitteilung über die Bewilligung des Wiedereingliederungsgeldes folgt.

Die wöchentliche Arbeitszeit darf, bezogen auf die Gesamtdauer der Wiedereingliede-
rungsteilzeit, maximal auf die Hälfte, und muss zwingend mindestens um ein Viertel
herabgesetzt werden. Die Wiedereingliederungsteilzeit des AN muss somit zwischen
50% und 75% der ursprünglichen Arbeitszeit liegen.635

Beispiel:

Beträgt die ursprüngliche Arbeitszeit des AN 40 Wochenstunden, muss die Wiedereingliede-
rungsteilzeit ein Arbeitsausmaß von mindestens 20 Wochenstunden und kann höchstens
30 Wochenstunden vorsehen.

633 Gleißner/Kircher, ZAS 2017, 100 (101).
634 Mosing, ecolex 2017, 347 (350).
635 Mosing, ecolex 2017, 347 (349).
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Mit zahlreichen
Praxiselementen! 


